
Case study
Bio-Hotel StANGlWiRt

»MeiN Ziel iSt eS, MeiNeN GÄSteN eiNeN MÖGliCHSt peRfekteN AUfeNtHAlt ZU GeWÄHRleiSteN. AUSfÄlle 
Bei DeR it kANN iCH MiR NiCHt leiSteN. DeSHAlB SetZe iCH AUf SpitZeNteCHNoloGie voN fUjitSU.«
Richard alois Hauser, kaufmännischer Geschäftsführer, Stanglwirt

die ausgangssituation
Der Gast ist König - dies gilt ganz besonders in der Luxushotellerie. 
Nicht anders ist dies im renommierten Bio- und Wellness-Hotel  
Stanglwirt in Going bei Kitzbühel. Hier verbindet Geschäftsführer 
Richard Alois Hauser jahrhundertealte Tradition mit innovativer  
Technik. So befinden sich beispielsweise hinter der urig-gemütlichen  
Holzoberfläche modernste Computersysteme von Fujitsu. Damit können 
die Mitarbeiter des Hotels für die Gäste nicht nur an der Rezeption 
Termine buchen und koordi nieren, sondern auch vor Ort im Spa, im 
Beauty Salon oder in der Reitschule. Denn reibungslose Prozesse sind in 
dem Fünf-Sterne-Hotel oberstes Gebot: Ob Zimmerreservierung, Termin 
für das Golf-Trainingszentrum oder Hot Stone Behandlung im Wellness 
& Spa-Bereich – alles muss wie am Schnürchen laufen. Dies stellt hohe 
Anforderungen an die IT, denn nicht nur Buchungssysteme, sondern 
auch die komplette Haustechnik inklusive innovativem Energiemanage-
ment und Videoüberwachung wird per Software gesteuert. 

die HeRausfoRdeRung
Die IT muss rund um die Uhr verfügbar sein. Denn die prominenten 
Gäste des Stanglwirt wollen auch morgens um fünf Uhr auschecken 
können oder spät in der Nacht in der Bar einen Drink auf ihre Hotel-
karte buchen lassen.

die Lösung
Virtualisierung lautet beim Stanglwirt das Schlüsselwort für eine rei-
bungslose IT: Das Konzept dafür entwickelte der langjährige IT-Partner 
des Hotels, Bindhammer-EDV, gemeinsam mit Fujitsu Österreich. Nun 
stehen sämtliche Anwendungen in einer virtualisierten Server-Umge-
bung bereit – von der Hotelsoftware Fidelio über Microsoft Office bis 
zu den Applikationen für die Buchhaltung und das Personalwesen. Die 
technologische Basis bilden vier PRIMERGY RX300-Server- und ein 
ETERNUS DX80 Speichersystem von Fujitsu sowie die Virtualisierungs-
software vSphere von VMware. Neben dem guten Service sprachen auch 
das Preis-Leistungs-Verhältnis sowie das engmaschige Partner-Netz-
werk für Fujitsu. Alle Systeme, inklusive PCs und Notebooks, aus einer 
Hand zu beziehen und über einen lokalen IT-Dienstleister betreuen zu 
lassen, war ein weiterer wichtiger Aspekt. 

Die neue Lösung sorgt nun für einen weitgehend störungsfreien IT-
Betrieb. Zudem hat sich das Luxushotel mit dieser Lösung als techni-
scher Vorreiter für eine ganze Branche etabliert: In Österreich ist der 
Stanglwirt eines der ersten Hotels, die ihre komplette Fidelio-Umgebung 
virtualisiert betreiben.
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deR Kunde

Der Stanglwirt in Going bei kitzbühel ist ein hochmoder-
nes 5-Sterne-Hotel mit prominenten Gästen aus dem 
in- und Ausland und traditioneller Gasthof in einem.  
www.stanglwirt.com

das PRoJeKt

Design und implementierung einer vollständig neuen it-infrastruktur  
mit dem Ziel, hohe Ausfallsicherheit zu gewährleisten

die Lösung

virtualisierung der kompletten Anwendungsumgebung auf der  
Dream-team-plattform pRiMeRGY RX300 und eteRNUS DX80 
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deR PaRtneR

Bindhammer-eDv aus Söll (tirol) bietet Netzwerkberatung, it-Security, 
Softwarelösungen und Hardwareverkauf aus einer Hand. 



PRoJeKtübeRbLiCK

Design und implementierung einer virtualisierten it-infrastruktur��
konsolidierung der Applikationen auf vier pRiMeRGY RX 300-Systemen  ��
mit eteRNUS DX80-Speichersystem
implementierung des „Dream team“-konzepts, das eine kombination aus ��
erprobten und zertifizierten Systemen sicher stellt
einrichtung einer virtualisierten Server-plattform für Hotel-Software, office-��
Umgebung, Buchhaltung und personalwesen auf Basis von vMware vSphere
Software-plattformen: Windows Server 2008 64bit, oracle-Datenbank��
virtualisierung der kompletten Micros-fidelio-Umgebung: Buchungssys-��
tem, kassensystem, Bellavita (Software für Wellness Sport und Beauty) 
sowie Materials Control (MC) für die Warenwirtschaft 
Aufbau von fünf parallelen Netzwerken (Hausnetz, Gästenetz für Gäste-��
internet, videoüberwachung, Gebäudeleittechnik, Sicherung für Haus- und 
Zimmertüren)

Kundennutzen

Hohe verfügbarkeit der it-Systeme und Anwendungen ��
Rund-um-die Uhr (24/7)-Betrieb der it��
Hohe Zufriedenheit der Hotelgäste ��
Durchgängige it-Unterstützung für alle Hotelfunktionen��
Design und implementierung aus einer Hand (fujitsu Österreich ��
in kooperation mit lokalem partner)
Betreuung durch lokalen Ansprechpartner ��
Durch Service-vertrag abgesicherter, professioneller Support ��
durch den Hersteller

ViRtuaLisieRung - VoRReiteR füR die östeRReiCHisCHe HoteLLeRie
Um eine hohe Verfügbarkeit aller für den Hotel- und Restaurantbe-
trieb relevanten Applikationen zu gewährleisten, setzte der langjährige 
IT-Dienstleister des Hauses, Bindhammer-EDV, und dessen Techno-
logie-Partner Fujitsu auf ein Virtualisierungskonzept. Dabei werden 
einzelne physische Systeme in logische Systeme, so genannte virtuelle 
Maschinen, aufgeteilt. Ressourcen lassen sich so in einem Pool zusam-
menführen und für die Anwendungen flexibel bereitstellen. Fällt ein 
physischer Server aus oder ist er überlastet, werden virtuelle Maschi-
nen automatisch auf einen anderen Server migriert. 

Das Ergebnis ist eine hoch verfügbare IT, die einen reibungslo-
sen Ablauf sämtlicher Prozesse des Hotel- und Restaurantbetriebs 
gewährleistet. Bindhammer-EDV und Experten von Fujitsu planten 
und implementierten nicht nur die virtualisierte Umgebung für alle 
Anwendungen des Hotels, sondern bauten auch fünf parallele Netz-
werke auf – ein Hausnetz, ein Gästenetz für das Internet sowie weitere 
Netzwerke für die Videoüberwachung, die Gebäudeleittechnik und 
die Sicherung für Haus- und Zimmertüren. Sie alle laufen auf Fujitsu 
Servern. 

»WiR WeRDeN voN eiNeM koMpeteNteN ANSpReCHpARtNeR voR oRt 
BetReUt UND pRofitieReN GleiCHZeitiG voM kNoW-HoW UND DeR 
BRANCHeN-eXpeR tiSe eiNeS fÜHReNDeN it-ANBieteRS.«

Optimierte, nachhaltige Prozesse sind für den Geschäftsführer des 
Bio-Hotels auch beim Energiemanagement Trumpf. Das von Fujitsu 
und Bindhammer-EDV realisierte Netzwerk für die Gebäudeleittech-
nik schaltet beispielsweise nach der Abreise eines Gastes automatisch 
in dessen Zimmer die Heizung und die Minibar ab. So profitiert auch 
die Umwelt von der neuen IT-Landschaft.

KontaKt

fujitsu technology Solutions
Customer interaction Center
Mo. - fr.: 8.00 - 18.00 Uhr
e-Mail: cic@ts.fujitsu.com
telefon: +49(0)1805-372 100

(je 14 Cent/Min.; die kosten bei Anrufen aus Mobilfunknetzen können hiervon abweichen)

Alle Rechte vorbehalten, insbesondere gewerbliche Schutzrechte. Änderung 
von technischen Daten sowie lieferbarkeit vorbehalten. Haftung oder Garantie 
für vollständigkeit, Aktualität und Richtigkeit der angegebenen Daten und 
Abbildungen ausgeschlossen. Wiedergegebene Bezeichnungen können Marken 
und/oder Urheberrechte sein, deren Benutzung durch Dritte für eigene Zwecke 
die Rechte der inhaber verletzen kann. 
Weitere einzelheiten unter: ts.fujitsu.com/terms_of_use.html

Copyright © 2010 fujitsu technology Solutions

Wo siCH die PRoMinenz zu Hause füHLt 
Was haben Wladimir Putin, Franz Beckenbauer und die Kaiserin 
Soraya gemeinsam? Sie zählen ebenso zur Gästeliste des Stanglwirt wie 
Reinhold Messner, der Ex-Beatle George Harrison, Herbert v. Karajan 
oder die Fürstin Gloria v. Thurn und Taxis. Sie alle wissen die Gast-
freundschaft des Bio-Hotels in Going bei Kitzbühel zu schätzen. Heute 
bietet der bereits 1609 gegründete Stanglwirt seinen Gästen neben 
Spa und Wellness-Bereich ein umfassendes Sportangebot mit Ten-
nis- und Reithallen. Zum Hotel gehört außerdem ein Lipizzaner gestüt 
sowie zirka 100 Hektar landwirtschaftlich genutzte Flächen. In dem 
5-Sterne-Hotel finden außerdem jährlich etwa 400 Events statt, zum 

Beispiel während des 
Hahnenkamm-Rennens 
die Stanglwirt-Weiß-
wurstparty mit bis zu 
2.500 Gästen. Mit rund 
100.000 Übernach-
tungen im Jahr zählt 
die Luxusherberge zu 
den 20 umsatzstärksten 
Hotels in Österreich.

KontinuieRLiCHes WaCHstuM - neue anfoRdeRungen an die it
Seitdem Richard Alois Hauser 1998 die Leitung des Hauses von seinem 
Vater übernahm, hat er kräftig expandiert. Im Jahr 2000 entstand mit 
dem „Großen Kaiserbogen“ ein zusätzlicher Hoteltrakt mit 50 Zimmern 
und Suiten. Die Familie Hauser erweiterte den Sport- & Vital-Bereich 
um eine 1.200 Quadratmeter große Felsen-Sauna und schuf Österreichs 
erstes Hotel-Meerwasseraquarium. Im Zuge der Expansion hat sich die 
Mitarbeiteranzahl auf heute rund 250 verdoppelt. Der kontinuierliche 
Ausbau des Spitzenhotels erforderte auch Anpassungen bei der IT – 
Anlass genug für die Nobelherberge, eine völlig neue IT-Landschaft zu 
schaffen. Oberste Prämisse dabei: Der Hotelbetrieb sollte rund um die 
Uhr ohne Unterbrechung laufen.
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Richard alois Hauser, kaufmännischer Geschäftsführer, Stanglwirt


